


1





Maria, du bist eine kostbare Blume im Garten Gottes. 

Die Künstler und Maler werden nicht müde, die 

ganze Schöpfung zu bemühen, um das im Bild 

einzufangen, was uns in dir blüht.

Du teilst mit uns die Not des Reifens und die Freude 

des Aufbrechens. 

Du trinkst mit uns aus der Quelle des Lebens und 

sonnst dich mit uns in Gottes Licht. 

Du blühst uns und ihm. 

Dein Sohn ist die kostbarste Frucht, die aus einem 

Garten je hervorgegangen ist. 

Deshalb bitten wir dich: 

Sei du unsere Fürsprecherin, damit wir aufblühen, 

Gott zu Ehren und dir zur Freude.





Guter Gott, nicht nur Maria, auch wir selbst können 

uns vergleichen mit einer Blume, die im Garten 

Gottes wächst:

In der Taufe wurden wir eingepflanzt in die Kirche. 

Lass uns aus diesem Boden Nahrung ziehen für unser 

Leben und unseren Glauben.

Die Sonne der Liebe Gottes scheint auch in unserem 

Leben. Lass uns auf diese Sonne aufmerksam 

werden, dass wir uns ihr zuwenden.

Die Gnade Gottes hat auch uns viele Gaben und 

Fähigkeiten geschenkt. Lass sie uns als Hilfe nutzen, 

gut zu leben, wie der Regen der Blume hilft zu 

wachsen.

Der hl. Geist wirkt auch in unserem Leben. Er spricht 

mit leiser Stimme zu unseren Herzen. 

Hilf uns dabei, zu erkennen, dass er uns antreibt,  

Gott zu lieben und die Menschen zu lieben.

Lass uns alle auf die Fürsprache Mariens hin zu 

schönen Blumen im Garten Gottes werden. Amen.



Gebet

Alles möcht´ ich dir erzählen,                                           

alle Sorgen, die mich quälen,

alle Zweifel, alle Fragen,

möcht´ ich,  Mutter, zu dir tragen. 

Wege, die ich selbst nicht kenne,

liebe Namen, die ich nenne,

Schuld, die ich mir aufgeladen,

anderen zugefügten Schaden.

Ärgernis, das ich gegeben,

all mein Wollen, all mein Streben,

all mein Beraten, mein Verwalten,

mein Vergessen, mein Behalten.

Mein Begehren, mein Verzichten,

und mein Schweigen, und mein Richten,

alle kleinen Kleinigkeiten,

die so oft mir Müh´ bereiten.

Jedes Lassen, jede Tat,

Mutter Dir, von gutem Rat,

leg ich alles in die Hände,

Du führst es zum rechten Ende!

Amen.
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Und plötzlich siehst du zwei 

Blumen am Wegesrand 

blühen:

Die eine nennt sich 

Hoffnung,

Die andere Zuversicht.

Gerd Neubauer

Wir wünschen Ihnen viel Hoffnung 

und Zuversicht für die Zukunft.

Nächstes Jahr freuen wir uns wieder 

auf eine Maiandacht, 

gemeinsam mit Ihnen, 

in der Kirche.

Liebe Grüße von der Projektband

3


